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Zirich — die GroBstadt

", 3ept feblen ung nur nody die tiditigen Stiecfimpfe und wir haben bdas Kulturnivean bder Weltftadte evveicht,”

Du tannft, wie's fheint, nur fdywer didy dran gerodhnen,
baf nun fitr didy die Jeit voriiber ift,

o du bei allen jungen Scdydnen

— mie man fo fagt — der Hahn im Kord gewefen bift.

Don Juansd Cnbde

Ja dazumal, daé waren {dydne Jeiten,
wo Blitte fidy an Blitte deiner Kraft gedrdngt,

benn Kraft gibt Redyte fhon feit Cmigkeiten,

weil fie gewobnte enge Grenzen fprengt.

Borbei! Dad Schidfal band dir einen Knitppel,
e’ du dich verfabeft, an dad Bein.

Du midyteft fidger jest nody gerne Frében
vor beiner Ricblingdfrauen grofen Kreid
und midyteft dich in voller Glorie blben Du bift ein fogenannter ChePritppel ;
und deinen Krasfuf madyen ald den Gunftbemweis. Crgieb didy drein!

Die Jeit der Redyte, in gewiffem Sinne,

erforbert jest von dir Berzidyt.
Wad freles Reht div fhien auf dem Gebiet der Minne
ift nun dir unbegrenste Pilicht.

Oeppis vo Barn

€8 war nidt etioa heute oder ge-
ftern, fonbern bov einer etlicdhen An-
3abl von ahren. Jn der Nadyt Hatte
es gefchneit und e {chneite immer nod).
Die Marttiveiber ftanden beinah bis
gur Taille im Schnee, und lings des
Troittoird und auf den Plagen flof
bag Sdyneetaffer ju Titmpeln ujam-
men, dbaf der Pontonierflub getrojt in
ben Strafen Bernd Uebungen hatte
bornehmen fonnen.

Cine Delegation der untern Stadt-
berwobrier bes Obern Gaffenleifts be-

gab ficdh) gur guftindigen Behorde, um
fid) egen der madhtigen Schneervalle,
die fid) in den Strafen titrmten, ju er-
fundigen. , Die hat dev Schneepflug der
Ctrafenbahn  gemacdht”, lautete bdie
Antwort. ,Hdtte man jo dod) bden
Sdnee liegen laffen. €3 tive fidher
gefdyeiter getvejert. So aber muf tmmer
Unfereiner Ordbnung {haffen.” — ,Ob
fie nicht bald weggejhafft twiirden”, ex-
funbdigte fich tweiter die Delegation. —
,21b bbitetid”, hief es da. ,Das fommt
dann {dhon. €8 fann ja aud fein, daf
e8 bald vegnet. Und dann gehit jotviejo

13

€ Jde

alled toeg. Und iiberhaupt — das ijt
doch) eine Gejdyichte, weil es jept ge-
{chneit hat! BVon uns ift diefert Morgen
jeder ind Bureau gefommnen. Man
hat aud) nod) nie ettvad davon gehort,
daf in Bern jemand in der Strafe er-
trunfen wdve!”

Borfidhtig
Cin alteres Frdaulein und ein jun-
ger Mann auf einem Spagiergang.
Cr: Cinen Sdhwadhfinnigen wiivden
Ste wohl aud) Heivaten?
Sie: Soll das ein Antrag fein?

Biremusin



	Zürich - Die Grossstadt

